
 
 
Richtplan 

 

Bereich 

I 2 
Themengruppe 

Infrastruktur Objektblatt:  I 2  
Gegenstand Schulraumplanung 

Ausgangslage / Situation 

 
 

– Die Schulgemeinde muss den Bildungsauftrag des Kantons erfüllen 
und die entsprechenden Schulräume zur Verfügung stellen. 

– Flawil verfügt somit über Kindergärten, Schuleinrichtungen der 
Primarschul- und der Oberstufe, welche in folgenden Stufen in der 
Volksschulgemeinde Flawil organisiert sind: 
– 2 Jahre Kindergarten 
– 6 Jahre Primarschule 
– 3 Jahre Oberstufe 

– Die bestehenden Schulanlagen und deren langfristige Auslastung 
und Erhalt werden durch konsolidierte Bevölkerungsentwicklung 
bzw. zusätzliche Bildungsangebote (z.B. Erwachsenenbildung) 
gesichert. 
 

Ziele 

 

– Ein hochwertiger Standard der Schulbauten und Anlagen als 
Grundlage für die Qualität der Gemeinde ist zur Verfügung stellen. 

Richtplaninhalt 

 Vororientierung 
 Zwischenergebnis  
 Festsetzung 

– Synergieeffekte zwischen Schulräumen und kulturellen Interessen 
sind zu prüfen und zu nutzen. 

– Die Schulraumplanung ist mit der künftigen Siedlungsentwicklung zu 
koordinieren. 

– Für eine bessere Koordination und eine Vereinfachung der 
Behördentätigkeit ist eine Einheitsgemeinde zu prüfen. 

Abhängigkeiten 

 
 

Vergleiche Objektblatt Nr.   

Dokumentation  



 
 
Richtplan 

 

Bereich 

I 2 
Themengruppe 

Infrastruktur Objektblatt:  I 2.1  
Gegenstand Kindergarten und Primarschule 

Ausgangslage / Situation 

 
 

– Die Infrastrukturen sind in ausreichendem Masse in sinnvollem 
Zusammenhang mit den Wohngebieten vorhanden und entsprechen 
dem neusten Stand. 

– Die gute Versorgung auch der Dörfer und Weiler soll erhalten 
bleiben. 

– Die Kindergärten in Flawil sind in sinnvoller Zuordnung zu 
Wohngebieten vorhanden und entsprechen dem neusten Stand. 

 
Ziele 

 

– Die bestehenden Einrichtungen sollen unterhalten, gesichert und 
nach den zukünftigen Bedürfnissen ausgerichtet werden. 

– Kindergartenstandorte sind zu erhalten und nach den zukünftigen 
Bedürfnissen auszurichten. 
 

Richtplaninhalt 

 Vororientierung 
 Zwischenergebnis  
 Festsetzung 

– Die folgenden im Gemeindegebiet Flawil liegenden Kindergärten und 
Schulstandorte bzw. Schulangebote sind zu unterhalten und zu 
sichern: 

– Kindergärten: 
– Wisental 
– Botsberg 
– Egg 
– Grund 
– Dreifachkindergarten Feld 

 
– Schulen: 

– Botsberg 
– Enzenbühl 
– Feld 
– Hinterer Grund 
– Vorderer Grund 
– Burgau 
– Alterschwil 
– Egg 

– Ein allfälliger Bedarf an Schulräumen für den Kindergarten ist mit der 
Siedlungsentwicklung zu koordinieren. 
 

Abhängigkeiten 

 
 

Vergleiche Objektblatt Nr.   

Dokumentation  



 
 
Richtplan 

 

 

Bereich 

I 2 
Themengruppe 

Infrastruktur Objektblatt:  I 2.2  
Gegenstand Oberstufe 

Ausgangslage / Situation 

 
 

– Die Oberstufe ist im Schulstandort 'Feld' zusammengefasst. Die 
Schulräume sind für den Schulbetrieb nicht mehr ausreichend, so 
dass zur Deckung des Bedarfes als Interimslösung ein Provisorium 
in Form von Pavillonbauten erstellt wurde. 

– Die Oberstufe ist die grösste Schuleinheit der Schulgemeinde. Sie 
umfasst momentan (Schuljahr 2007/08) zehn Sekundar- und sieben 
Realklassen sowie drei Kleinklassen B, woraus eine Schülerzahl von 
knapp 400 resultiert. 

 
Ziele 

 

– Die Oberstufe ist zu erhalten und, den Bedürfnissen entsprechend, 
auszubauen. 
 

Richtplaninhalt 

 Vororientierung 
 Zwischenergebnis  
 Festsetzung 

– Der Standort ist in die Planung aufgenommen. 
– Erforderliche Flächen zur Schulraumerweiterung sind zu sichern. 

Abhängigkeiten 

 
 

Vergleiche Objektblatt Nr.   

Dokumentation  



 
 
Richtplan 

 

 

Bereich 

I 2 
Themengruppe 

Infrastruktur Objektblatt:  I 2.2.1  
Gegenstand Oberstufe - Ergänzung Schulanlage 'Feld' 

Ausgangslage / Situation 

 
 

– Eine Erweiterung der Schulanlage ist im östlichen Bereich der 
Schulanlage angestrebt. Die betreffenden Flächen liegen bereits in 
der Zone für öffentliche Bauten und Anlagen. 

– Die für die Erweiterung erforderlichen Flächen sind ermittelt und im 
Konzeptplan der Schulgemeinde festgehalten worden. Die übrigen 
nicht benötigten Flächen werden dem Wohngebiet zugeordnet. 

 
Ziele 

 

– Der Oberstufenschulstandort "Feld" ist zu erhalten und, den 
Bedürfnissen entsprechend, auszubauen. 

– Es soll ein harmonischen Nebeneinander zwischen den 
Schuleinrichtungen und der umgebenden zukünftigen 
Wohnbebauung entstehen. 
 

Richtplaninhalt 

 Vororientierung 
 Zwischenergebnis  
 Festsetzung 

– Die erforderlichen Flächen zur Schulraumerweiterung sind zu 
sichern. 

– Die Stellung der Schul- und der Wohnbauten sowie die Gestaltung 
und Anordnung derer Freiräume sind aufeinander abzustimmen. 

– Die Schulbauten sind mit hoher architektonischer Qualität 
auszubilden. 

Abhängigkeiten 

 
 

Vergleiche Objektblatt Nr.  S1.1.2, S 3.2.3, I 2.4.1 

Dokumentation Konzeptplan Schulgemeinde, 10. August 2007 



 
 
Richtplan 

 

 

Bereich 

I 2 
Themengruppe 

Infrastruktur Objektblatt:  I 2.3  
Gegenstand Schulsportanlagen 

Ausgangslage / Situation 

 
 

– Flawil verfügt über ein ausreichendes Angebot an 
Schulsportanlagen. 

Ziele 

 

– Die bestehenden Sportanlagen sind zu unterhalten und zu sichern. 

Richtplaninhalt 

 Vororientierung 
 Zwischenergebnis  
 Festsetzung 

– Die folgende Kategorien der bestehenden Sportanlagen wurden im 
Richtplan bezeichnet: 
– Turnhallen 
– Aussensportplätze 

Abhängigkeiten 

 
 

Vergleiche Objektblatt Nr.   

Dokumentation  



 
 
Richtplan 

 

 

Bereich 

I 2 
Themengruppe 

Infrastruktur Objektblatt:  I 2.3.1  
Gegenstand Aussensportanlage Feld 

Ausgangslage / Situation 

 
 

– Die Aussensportanlage des Oberstufenzentrums Feld muss in 
Zusammenhang mit der Schulraumerweiterung Feld neu angelegt 
werden. 
 

Ziele 

 

– Mittels eines guten Gesamtkonzeptes für Schulerweiterung und 
Aussenanlagen soll eine harmonische Einpassung der Schulanlage 
in das Quartier erfolgen. 
 

Richtplaninhalt 

 Vororientierung 
 Zwischenergebnis  
 Festsetzung 

– Die Anordnung der Aussensportanlage sowie die Zuordnung zu den 
Gebäuden sollen keine negativen Auswirkungen auf die 
umgebenden Wohngebiete haben. 

Abhängigkeiten 

 
 

Vergleiche Objektblatt Nr.  I 2.2, I 2.2.1, S 3.2.3 

Dokumentation Konzeptplan Schulgemeinde, 10. August 2007 


